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Nachdem wir 2023 unser zwanzigjähriges Jubiläum feiern konnten, hat das Berichtsjahr 2024 
keinen derar�gen Höhepunkt aufzuweisen. Dennoch darf ich von einem soliden Vereinsjahr 
berichten mit vielen Arbeitsstunden unserer Freiwilligen, denen mein grösster Dank gehört für 
ihren Dienst an den Pa�en�nnen und Pa�enten. Viele Freiwillige sind seit Jahren in unserem 
Verein ak�v und unserer Koordina�onsstellenleiterin Sonja von Kampen gelingt es immer 
wieder auch neue Krä�e für den Einsatz im Spital zu begeistern. So konnten im Berichtsjahr 
alle unsere Aufgaben ohne Einschränkungen bewäl�gt werden. 
 
Am 24.4. fand unsere Jahresversammlung der Mitglieder stat, die wie in den meisten Jahren 
von rund 30 Mitgliedern besucht wurde. Bei dieser Versammlung legt der Vorstand jeweils 
Rechenscha� ab über die Tä�gkeit und den Verlauf im vergangenen Jahr. Als wich�gstes 
Traktandum wurde die ausgeglichene Jahresrechnung vorgestellt und genehmigt und damit 
Décharge des Vorstands erteilt. Mein grosser Dank geht an Ruedi Mösli für die umsich�ge 
Rechnungsführung und die Kontrolle unserer Finanzen sowie an René Oeggerli und an Dr. Ralf 
Peter Gebhardt für die unentgeltliche Revision unserer Rechnung. Wich�g nach der 
Versammlung war auch der ungezwungene Gedankenaustausch beim anschliessenden Apéro. 
 
Der bereits tradi�onelle Ausflug der Freiwilligen und des Vorstandes fand am 16.9. stat und 
führte uns per Schiff auf die Insel Mainau zur Dahlienschau. Rund 35 Personen haben den 
Anlass genossen und sich von der eher schlechten Witerung die S�mmung nicht vermiesen 
lassen. Die Freiwilligen haben sich dann kurz vor Weihnachten auch noch zu einem Pizza-Essen 
in Weinfelden getroffen, sicher auch ein Zeichen für den guten Zusammenhalt. 
 
In der Dezemberausgabe des Zooms, der Personalzeitung der thurmed, hat Sonja von Kampen 
die Tä�gkeiten unserer Freiwilligen vorgestellt. Eine ganze Seite mit 43 Portrait-Bildern zeigt 
aufgestellte, fröhliche Menschen verschiedenen Alters und mit ganz unterschiedlichen 
Lebensgeschichten. Allen gemeinsam ist der Wille etwas für die Allgemeinheit, speziell für 
kranke Menschen im Spital, zu leisten. 
 
Mein Jahresbericht endet mit meinem grossen Dank an alle, die auch 2024 ihre Verbundenheit 
mit Mensch und Spital gezeigt haben durch Bezahlung des Mitgliederbeitrages, durch 
Spenden, durch die Arbeit als Freiwillige oder im Vorstand und speziell auch an die Direk�onen 
von Spital und Psychiatrie. 


